
Aus dem Inhalt

b Aktuelles

b Gratulationen

b Sterbefälle

b Vielen Dank

b Zivilschutz

b Trinkwasserbefund

b Bauverhandlung

b Stellenausschreibungen

b Tipps für Silvester

b Redaktionsschluss

b Gesunde Gemeinde

b Veranstaltungen

b Müllabfuhrtermine 2024

Aktuelles
Gemeindeamt geschlossen
Das Marktgemeindeamt Schenkenfelden ist von Mittwoch, 27. Dezem-
ber 2023 bis einschließlich Freitag, 29. Dezember 2023  geschlossen.
Sollte es während dieser Zeit zu Problemen im Winterdienst kommen, 
so steht Ihnen Amtsleiter Josef Schoissengeier unter der Nummer:
0664/931 88 52 zur Verfügung.

Informationsveranstaltung
Gemeinsam gestalten, was uns verbindet
Am 09. und 10. November im Gasthaus Steinschildwirt und am 16. November 2023 im Musik-
heim Schenkenfelden fanden die Informationsveranstaltungen für die Errichtung eines Gast-
ronomiebetriebes im neuen Gemeindehaus statt.
Es wurde von Herrn Brandl (Geschäftsführer; SPES Zukunftsakademie) über den aktuellen 
Stand/Konzept des Projektes informiert, ebenfalls konnte man Fragen stellen und Anregun-
gen einbringen.
Frau Bgm. Doris Leitner und das Projektteam bedanken sich für die zahlreichen Teilnahmen. 
Für Interessierte am Genossenschaftsmodell wurde ein E-Mail Verteiler und eine WhatsApp-
Gruppe angelegt, werde Teil davon bzw. hast du Interesse dann gib uns deine Handynummer  
oder E-Mail-Adresse am Gemeindeamt bekannt.

Am Samstag, 13. Jänner 2024 findet die Folgeveranstaltung statt, bei der die nächsten Schritte 
festgelegt werden, wir bitten Euch diesen Termin schon jetzt vorzumerken. 

Eine Detailinfo erfolgt im Jänner 2024.
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Gas Connect Austria
Kurzporträt Gas Connect Austria – 
Versorgungssicherheit heute und morgen
Gas Connect Austria (GCA) ist als österreichischer Fernlei-
tungsnetzbetreiber eine wichtige Säule der Energieversor-
gung. Mit rund 900 Kilometern Leitungssystem und rund 280 
Mitarbeiter:innen an sechs Standorten in Wien, Niederöster-
reich und Oberösterreich tragen wir maßgeblich zur Versor-
gungssicherheit Österreichs und Europas bei. Das moderne 
und leistungsstarke Hochdrucknetz der GCA, mit Verbindun-
gen nach Deutschland, der Slowakei, Ungarn und Slowenien 
sowie zu Speicher- und Produktionsanlagen ist mit dem Kno-
tenpunkt Baumgarten in Niederösterreich eine bedeutende 
Energiedrehscheibe Zentraleuropas. Die mit dem Betrieb ver-
bundenen Leitungen zur Energieversorgung sind für Haushal-
te, Wirtschaft und Industrie unverzichtbar. Für den Übergang 
in eine grüne, CO2-neutrale Zukunft, arbeitet GCA am Aufbau 
der heimischen und europäischen Wasserstoff-Infrastruktur. 
Ziel ist es, in Zukunft Wasserstoff über das bestehende Pipe-
linesystem der GCA zu transportieren, um damit eine nach-
haltige und zukunftsfähige Energieversorgung zu ermögli-
chen. 

Sicherheit geht vor
Der sichere Betrieb 
der Leitungen und 
Anlagen hat für Gas 
Connect Austria höchste Priorität. So werden die Leitungen 
in regelmäßigen Abständen von außen und innen sorgfältig 
kontrolliert. GCA forscht laufend an innovativen Lösungen 
zur Pipelinesicherheit wie etwa die Überwachung mittels 
Satellitenbildanalyse.  Besonders wichtig ist uns dabei, dass 
wir von geplanten Bauvorhaben in der Nähe unserer Leitun-
gen rechtzeitig erfahren. An dieser Stelle möchten wir auch 
auf unsere Planauskunft hinweisen, die sie telefonisch unter 
0043-1-27500-0 oder per E-Mail unter geodata@gasconnect.
at erreichen. Kontaktieren Sie für Fragen gerne auch unsere
Ansprechpartner für Oberösterreich:
Peter Haselberger, Leiter Competence Center, Tel. +43 (664) 
886 44 065, peter.haselberger@gasconnect.at
Johannes Breitenfellner, Wegerecht, Tel. +43 (664) 886 44 226, 
johannes.breitenfellner@gasconnect.at

Sportunion Schenkenfelden informiert
Die Sportunion Schenkenfelden bietet 
ab sofort einen eigenen WhatsApp Info 
und News-Kanal an:
Einfach QR-Code mit dem Handy scan-
nen und den Kanal abonnieren um ak-
tuelle Informationen aus dem Verein zu 
erhalten.
Alternativ kann am Computer mit fol-
gendem Link der Kanal erreicht werden: http://bit.ly/sus-WA

Tätigkeitsbericht LJ Schenkenfelden 2023

Unser Jahr begann im Jänner mit unserer Schneeolympiade, 
die aufgrund der doch guten Schneelage in Schenkenfelden 
ein voller Erfolg und gut besucht war. 
Weiter ging es im März mit unserer Jahreshauptversamm-
lung.
Zu Ostern bemalten und versteckten wir dann wieder die Os-
tereier für die Ostereieraktion. Die Kinder haben immer viel 
Spaß, diese dann am Ostersonntag nach der Messe zu suchen.
Im Mai bzw. bereits im April haben wir Pläne für unseren 
Maibaum geschmiedet, welchen wir dann erfolgreich bei 
unserem Leiter Daniel in Lichtenstein aufgestellt und gut be-
wacht haben. Viel Spaß hatten wir auch, da wir einen Mai-
baum aus Reichenau gestohlen und ebenfalls aufgestellt ha-
ben. Diverse Versuche unseren bzw. beide Bäume zu stehlen 
sind kläglich gescheitert. 
Am 22. Juli organisierten wir einen „Festlbus“ zum Holler-
bergfest, welcher von vielen in Anspruch genommen wurde.
Ein Kinotag darf natürlich auch nicht fehlen. Diesen veran-
stalteten wir am 30. Juli. Gemeinsam sahen wir uns den Film 
„Oppenheimer“ an.
Der 2. „Festlbus“ des Jahres ging am 26. August nach Gutau 
zum „One Night in Marreith“. Der Bus wurde von vielen in An-
spruch genommen, 
sodass wir dann ei-
nen vollen 50er Bus 
hatten. Circa eine 
Woche später am 
01. September ha-
ben wir in der Nah-
wärme in Schen-
kenfelden einen 
Dämmerschoppen 
veranstaltet welcher 
von vielen LJ Mitglie-
dern, auswärtigen LJ 
Gruppen und Schen-
kenfelderinnen und 
Schenkenfeldern be-
sucht wurde. Für die 
musikalische Um-
rahmung sorgte eine 
Abordnung der Musikkapelle Schenkenfelden. 
Das ganze Jahr über kümmert sich die Landjugend mit an-
deren Veranstaltern alle 4 Wochen um den Pfarrkaffee im 
Pfarrheim.

Fahrplanwechsel 10. Dezember 2023
Wie jedes Jahr wurden auch heuer Mit-
te Dezember (konkret am 10. Dezem-
ber 2023) die Fahrpläne im öffentlichen 
Verkehr – Bus sowie Bahn – umgestellt. 
Fahrplanangebote, Liniennummern und Abfahrtszeiten kön-
nen sich ändern.
Der sogenannte „Fahrplanwechsel“ steht im Zusammenhang 
mit den Änderungen im internationalen Schienenverkehr. 
Für Fahrgäste ist es daher jetzt ratsam, sich über die neuen 
Fahrpläne zu informieren, damit sie nicht an der Haltestelle 
mit unliebsamen Überraschungen konfrontiert werden.
 
Am einfachsten sind Informationen über die www.ooevv.at 
erhältlich.
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Fundamt online
Fund- und Verlustgegenstände, die am Marktgemeindeamt
Schenkenfelden gemeldet bzw. abgegeben werden, werden
in der zentralen Fundamt-Datenbank österreichweit erfasst.
Diese ermöglicht Ihnen, selbst unter www.fundamt.gv.at oder
auf unserer Homepage in der Funddatenbank nach Ihrem
Verlustgegenstand zu suchen. Sie erhalten sofort eine Liste
an Funden, die zu Ihrem gesuchten Gegenstand passen. Bei
jedem Treffer gibt es Informationen dazu, um das zuständige
Fundamt kontaktieren zu können. 

Diese und weitere abgegebene Fundgegenstände liegen der-
zeit am Gemeindeamt auf:

b Kette
b div. Schlüssel (Schlüsselbund)
b Sonnenbrillen (1x New Yorker und 1x weinrot)
b Rucksack
b Hut
b Fahrradhelm
b Geldbörse rosa
b Samsung Handy

Oö. Schulveranstaltungshilfe

Die Höhe der Schulveranstaltungshilfe richtet sich nach der 
Dauer der Schulveranstaltung und wird je Kind und Schuljahr 
einmalig für mehrtägige Schulveranstaltungen außerhalb 
der Schulstandortgemeinde gewährt, wenn mindestens zwei 
Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen Schulveranstal-
tungen teilgenommen haben oder ein Kind an einer mindes-
tens 4-tägigen Schulveranstaltung teilgenommen hat.

b Der Förderbetrag pro Schulveranstaltungstag wurde um 5 
Euro – von 25 auf 30 Euro – und damit um 20 % erhöht. 

b Der Sockelbetrag zur Einkommensberechnung wurde von 
1.200 Euro auf 1.400 Euro (= Gewichtungsfaktor 1,0) und da-
mit um ca. 17 % angehoben. So kommt beispielsweise eine 
Familie – Eltern und zwei Kinder - mit einem Jahresnetto-
einkommen in der Höhe von bis zu 47.040 Euro (oder 3.920 
Euro Jahreszwölftel) in den Genuss der Förderung.

b Wegfall der Voraussetzung der Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes.

Infos und das Online-Antragsformular: https://www.land-
oberoesterreich.gv.at/33987.htm

Tag des Apfels
Am Tag des Apfels, welcher heuer am Freitag, dem 10. No-
vember 2023 stattfand, brachte die Ortsbauernschaft frische, 
knackige Äpfel in den Kindergarten und in die Volksschule. 
Die Kinder freuten sich sehr darüber. Es wurde ihnen wieder 
einmal bewusst, dass Obst sehr gesund ist und auch sehr gut 
schmeckt.

Redaktionsschlüsse Amtsblatt 2024

Für das Jahr 2024 wurden folgende Redaktionsschlüsse fest-
gelegt:

b Sonntag, 14. Jänner 2024
b Sonntag, 25. Februar 2024
b Sonntag, 07. April 2024
b Sonntag, 12. Mai 2024 
b Sonntag, 23. Juni 2024
b Sonntag, 28. Juli 2024
b Sonntag, 25. August 2024
b Sonntag, 29. September 2024
b Sonntag, 03. November 2024
b Sonntag, 08. Dezember 2024

Bitte merken Sie sich diese Termine für gewünschte Einschal-
tungen vor.

Kosten für eine Anzeige im Amtsblatt 
(z.B. Veranstaltungsflyer):
b Einschaltung bis ¼ A4 Seite € 55,--
b Einschaltung bis ½ A4 Seite € 110,--
b Einschaltung eine ganze A4-Seite € 275,--

Ordination Dr. Haselauer & Dr. Neuburger
Die Ordination von Herrn Dr. Haselauer & Dr. Neuburger, 
Schenkenfelden ist vom 02. Jänner 2024 bis 05. Jänner 2024 
geschlossen. Besorgen Sie sich bitte rechtzeitig Ihre Medika-
mente. 
Unter der Rufnummer 141 erhalten Sie rund um die Uhr Aus-
kunft, welche/r Ärztin/Arzt in der Region Bereitschaftsdienst 
hat.
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Online Frauenberatung OÖ

Das Frauenreferat des Landes OÖ hat auf Initiative von Lan-
deshauptmann-Stellvertreterin und Frauenlandesrätin Mag.a 
Christine Haberlander die Onlineplattform für Frauen- und 
Mädchenberatung eingerichtet. Diese ist vertraulich, rund um 
die Uhr erreichbar, anonym, datensicher und kostenlos.
Beraten werden alle Frauen und Mädchen in Oberösterreich 
sowie auch Familienangehörige oder Freundinnen, die sich 
Sorgen machen. Ein Team von psychosozialen Beraterinnen, 
Expertinnen und Juristinnen steht online zur Verfügung. Ne-
ben der E-Mail-Beratung sind auch Einzeltermine und Grup-
penangebote buchbar, um innerhalb eines festgelegten Zeit-
fensters mit der Beraterin per Live-Chat (Video, Textchat) zu 
kommunizieren. Die erste Anfrage wird wochentags innerhalb 
von 48 Stunden beantwortet. Zahlreiche oberösterreichische 
Beratungsstellen haben sich auf www.frauenberatung-ooe.
at vernetzt und bieten diesen One-Stop-Shop der Frauen- und 
Mädchenberatung an.

Weihnachtsvorfreude! 

Diese spüren nicht nur die Kinder des Pfarrcaritas-Kinder-
gartens Schenkenfelden. Auch die Pädagoginnen und Assis-
tentinnen konnten sich schon im November über ein groß-
zügiges Geschenk freuen! Nachdem der alte Staubsauger nach 

vielen Jahren 
seinen Dienst 
beendet hatte, 
spendete die Fa. 
Heinzl spontan 
ein neues Gerät. 
Die Freude da-
rüber ist beim 
Personal des 
K indergar tens 
riesengroß! 

Einen herzlichen Dank dafür an die Firma Heinzl!

Der neue ORF-Beitrag: Was ist zu tun?
Die Umstellung von den bisherigen Rundfunkge-
bühren auf den günstigeren ORF-Beitrag, der ab 
01. Jänner 2024 für alle Hauptwohnsitz-Adressen 
zu zahlen ist, ist im vollen Gange. Die GIS infor-
miert umfassend über die entsprechenden Ände-
rungen: Für alle, die bereits bei der GIS eine Teilnehmernum-
mer haben, besteht dabei kein Handlungsbedarf. Ihre Daten 
inkl. Zahlungsvereinbarung werden automatisch in das neue 
System übernommen. Auch bestehende Befreiungen bleiben 
aufrecht. Wer jedoch bislang keine Rundfunkgebühr bezahlt 
hat, muss sich aktiv mit seiner Hauptwohnsitz-Adresse am 
einfachsten unter www.orf.beitrag.at registrieren. Dabei ist 
pro Hauptwohnsitz eine volljährige Person zu melden.
Geschieht dies nicht, so wird einer Person an dieser Adres-
se eine Vorschreibung über die Jahresgebühr geschickt. An-
schließend besteht noch die Möglichkeit auf SEPA-Lastschrift 
(Einziehungsauftrag) und auch auf Teilzahlung umzusteigen. 
Bis Ende des Jahres erhalten Kundinnen und Kunden noch 
Schreiben von der GIS, ab Jänner 2024 von der OBS (ORF-Bei-
trags Service GmbH).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an presse@gis.at

INKOBA Mühlviertel-Mitte: 
Neue Betriebsstandorte in der Region

des Gebäudes und der Öfen mit nachhaltiger Biomasse erfolgt, 
kommt das Brennmaterial direkt aus der Region. Kurze Be-
schaffungswege und der nachhaltige Gedanke waren Martin 
Bräuer besonders wichtig bei der Planung und Errichtung des 
neuen Standortes. Bis zu 35 Personen arbeiten in dem neuen 
Gebäude und beliefern die umliegenden Gemeinden (bis Al-
tenberg) mit frischem Brot und Gebäck. Die Keksproduktion, 
die grundsätzlich das ganze Jahr über läuft, hat natürlich jetzt 
in der Adventzeit ihre höchste Auslastung. Besonders wichtig 
ist dem Bäckermeister, dass die Rohstoffe aus der Region kom-
men und keine chemischen Zusätze verbacken werden, sogar 
die Kräuter und Gewürze werden teilweise selber gemahlen, 
um ein gleichbleibendes gutes Ergebnis zu erzielen. 
Die Gemeindevertreter:innen waren sehr beeindruckt von der 
Betriebsführung und freuen sich, dass Martin Bräuer nicht 
weit von einem Standort in Reichenthal nun dieses neue Be-
triebsgebäude errichten konnte.

(Foto: Quelle: INKOBA MV-Mitte)
Bildbeschreibung: Die Gemeindevertreter:innen der INKOBA 
MV-Mitte inmitten der neue Backstube
v.l.r.: GR Birngruber (Ottenschlag), Vzbgm. Pühringer (Rei-
chenthal), GF.in Reiter (Hirschbach), C. Plakolm (Biz-up Aus-
tria)‚ Bgm.in Kaltenberger (Ottenschlag), Bgm. Eilmsteiner 
(Waldburg), Obmann Bgm.  Schartmüller (Hirschbach), E-GR 
Lehner (Schenkenfelden), Martin Bräuer (Bäckermeister), GV 
Pirklbauer (Hirschbach), GR Pirklbauer (Waldburg).

Direkt an der B38 gelegen, zwischen Freistadt und Bad Leon-
felden erstreckt sich das Betriebsbaugebiet der INKOBA Mühl-
viertel-Mitte.
Die letzte Verbandsversammlung der 5 Mitgliedsgemeinden 
Hirschbach, Ottenschlag, Reichenthal, Schenkenfelden und 
Waldburg des Gemeindeverbandes INKOBA Mühlviertel-Mit-
te fand auf Einladung von Bäckermeister Martin Bräuer in den 
neuen Betriebsräumlichkeiten statt. Nach der kurzweiligen 
Sitzung durften die Gemeindevertreter:innen eine Führung 
durch die neue Backstube und die Betriebsräumlichkeiten ge-
nießen. Besonderes Highlight, neben den modernen Backöfen, 
ist die Hackschnitzelheizung, nicht nur, dass die Beheizung
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Musikverein Schenkenfelden

Vertreter der Bürgerliste Schenkenfelden übergaben dem Mu-
sikverein Schenkenfelden anlässlich des überaus gelungenen 
Herbstkonzerts eine Spen-
de in Höhe von € 2.000,00 
- dies als gebührende 
Anerkennung für die Er-
folge bei Marsch- und 
Konzertwertung und da-
rüber hinaus auch für die 
herausragenden Leistun-
gen der Jungmusiker bei 
diversen Bewerben. Laut 
Josef Enzenhofer von der 
BLS möchte man mit dieser Spende vor allem die Jugendarbeit 
weiterhin tatkräftig unterstützen.

Vorankündigung „Närrische Nacht“: Samstag, 03. Februar 
2024 des Musikvereins und der Theatergruppe

Erfolgreiches Herbstkonzert an drei Konzert-Abenden 
mit verschiedensten Höhepunkten

Drei gutbesuchte Konzertabende mit dem Titel „be part of 
it“ liegen hinter uns. Durch unterschiedliche solistische Dar-
bietungen und stimmgewaltige Unterstützung durch den 
Kirchenchor wurden diese Konzertabende zu einem großen 
Erfolg. Kapellmeister Michael Elmecker und seine Stellver-
treterin Magdalena Elmecker fanden eine gute Mischung der 
musikalischen Literatur und konnten diese in bewährter Wei-
se  stimmungsvoll umsetzen. Ein sehr großes Danke an alle 
Helfer bei diesem Konzert!

Obmann Johannes Grüner, Kapellmeister Michael Elmecker 
und Bezirksstabführer-Stellvertreter Adi Schartner konnten 
am Samstag einigen Jungmusikern, nach ihrer Aufnahme in 
die Kapelle, zu ihren ersten Leistungsabzeichen - in Bronze - 
gratulieren.

(von links): Jakob Spörker (Tenorhorn), Philip Elmecker (Posau-
ne), Julia Stöllner (Horn), Johanna Grüner (Schlagzeug)

Auch „erfahrene“ Musiker stellten sich – meist auf einem 
Zweitinstrument - der Prüfung und konnten ebenfalls das Ab-
zeichen in Bronze erreichen:
Marlene Grüner (Tenorhorn) – vorher Querflöte
Katrin Eidenberger (Horn) – vorher Querflöte
Katharina Gossenreiter (Posaune) – nicht am Bild

Am Freitag fand im Rah-
men des Konzertes die 
schon traditionelle Weih-
nachtsfeier der Gemein-
debediensteten sowie 
aller Mitglieder des Ge-
meinderates statt. Durch 
die Zusammenarbeit der 
ÖVP-Fraktion und des 
Musikvereins Schenken-
felden, konnte in den letzen beiden Jahren beim Dämmer-
schoppen im Freibad eine Summe von € 4.000,00 erwirtschaf-
tet werden. Diese konnte nun an die Gemeinde Schenkenfelden 
zur Finanzierung des Freibades übergeben werden.

Fernpendlerbeihilfe
Haben Sie für das Jahr 2022 schon einen Antrag auf Fernpend-
lerbeihilfe gestellt? Antragsformulare sowie die Richtlinien 
für die Gewährung dieser Beihilfe sind am Gemeindeamt 
während der Bürgerservicezeiten erhältlich. Sie können Ihre 
Anträge beim Marktgemeindeamt Schenkenfelden bis spä-
testens Donnerstag, 21. Dezember 2023, 12.00 Uhr persönlich 
abgeben oder direkt an das Amt der OÖ. Landesregierung, Fi-
nanzabteilung, Klosterstraße 7, 4021 Linz, senden.
Bereits ab Jänner 2024 kann die Beihilfe für 2023 beantragt 
werden. Nähere Informationen und die allgemeinen Förde-
rungsrichtlinien des Landes Oberösterreich finden Sie unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at. Das Formular kann auch 
online auf der Homepage des Landes ausgefüllt und gesendet 
werden.

Unter dem Titel „be 
part of it” wurden bei 
den Konzertabenden 
beim Eingang Puz-
zleteile ausgegeben, 
welche am Schluss 
wieder in ein vor-
gebautes Puzzle ein-
gebaut werden soll-
ten. Es wurden leider 

nicht alle Teile eingebaut bzw. abgegeben, es besteht aber je-
derzeit die Möglichkeit mit nach Hause genommene Teile bei 
einem Mitglied der Musikkapelle abzugeben!
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Oktoberfest im „Manzi-Stadl“
Die SPÖ Schenkenfelden veranstaltete am Nationalfeiertag, 
dem 26. Oktober 2023, ihr erstes Oktoberfest im „Manzi-Stadl“.
Dabei konnten Besucher auch beim „Brezl-Werfen“ teilneh-
men und tolle Preise gewinnen. Mit Weißwürstln und Brezn 
von Nahversorgern bzw. auch Oktoberbier von der Freistädter 
Braukommune wurden die Gäste verköstigt und es entstand 
eine sehr gemütliche Atmosphäre im tollen Ambiente der Lie-
genschaft von Hermann Manzenreiter, Markt 28.
Herzlichen Dank an alle Besucher und den fleißigen Helfern. 
Vor allem die Helfer/innen des örtlichen Pensionistenverban-
des vor, während und nach der Veranstaltung waren eine su-

per Unterstützung. Ein beson-
derer Dank gilt auch Hermann 
Manzenreiter, der sich um die 
Livemusik (inkl. Blasmusik) 
kümmerte und die Veranstal-
tungsräumlichkeiten zur Ver-
fügung stellte. Auf Grund der 
positiven Rückmeldung wird 
die SPÖ Schenkenfelden auch 
in den nächsten Jahren jeweils 
am 26. Oktober ein solches Fest 
anbieten.

Foto v.l.n.r.: Werner Brandstetter, Sieger Brezn-Werfen Man-
fred Maringer mit 100 € Wirtschaft Aktiv Gutscheinen und  
Hermann Manzenreiter

Ohne Jäger mehr Wild

Vielen Dank

Feiger Akt des Vandalismus!

In der Nacht zum Sonntag den 12. November 2023 wurde ein 
zwei Jahre altes rotes Auto, abgestellt an den Parkplätzen vor 
dem Haus Markt 10, von einem oder mehreren Tätern stark 
beschädigt.
Es wurden alle zwei Seitenspiegel und der Heckscheibenwi-
scher zerstört. Die Reparaturkosten sind erheblich.
Dieser strafbare Vorfall wurde der Polizei zur Anzeige ge-
bracht!
Wir bitten eventuelle Zeugen des Vorfalles, dies der Polizei 
Bad Leonfelden oder auch den Geschädigten unter der Tele-
fonnummer 0699/819 69 488 zu melden.
Es ist Ihnen auch deshalb wirklich wichtig, dies öffentlich mit-
zuteilen, um andere Besitzer von parkenden Autos daraufhin 
zu sensibilisieren wachsam zu sein, da so ein böser Vandalis-
mus Akt ja jeden treffen kann!

Agrarbildungszentrum Hagenberg
Das Agrarbildungszentrum Hagenberg sucht Familien, die 
Schülerinnen der Fachrichtung Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement (Alter ca. 16 Jahre) einen Praxisplatz 
für 4 bis 6 Wochen anbieten können. 
Gesamter Zeitraum: 24. Juni bis 7. September 2024
Voraussetzungen: 
b Familie mit mindestens einem Kind unter 12 Jahren und/

oder mit einer älteren, betreuungs- und/oder pflegebedürf-
tigen Person und einer verantwortlichen Betreuungsper-
son.

b Bereitschaft, einem jungen Menschen positive Lernerfah-
rungen im Haushalt und in Betreuungstätigkeiten in der 
eigenen Familie zu ermöglichen und Einblick in die Fami-
lienabläufe zu gewähren und die Praktikantin / den Prakti-
kanten anzuleiten.

b Die Schülerin / der Schüler erhält ein Taschengeld, welches 
sich an der Geringfügigkeitsgrenze (500 Euro + 17% Son-
derzahlung) orientiert.

b Die Schüler/innen müssen bei der Österreichischen Ge-
sundheitskasse angemeldet werden.

Informationen: 
www.abz-hagenberg.at oder 0732/7720-33400 oder 
r.hofer@abz-hagenberg.ac.at

Dass Rehe heutzutage zwei Kitze setzen, also gebären, ist 
ganz normal. Höhere Sterblichkeit im Bestand können sie mit 
Drillings- und sogar Vierlingskitzen schnell ausgleichen.

Oft und ausgiebig wurde und wird sich des oben genannten 
Slogans bedient, allzu leicht und logisch erscheint die Schluss-
folgerung. ABER, ist es wirklich so einfach? Oder lohnt der ge-
wagte Blick über den Tellerrand?

Betrachtet man die Gesamtsterblichkeit einer Wildpopula-
tion, so ergeben sich verschiedenste Ursachen für deren Tod. 
Raubfeinde, Nahrungsmangel, Dürre, Hochwasser, Krankheit, 
Tod im Straßenverkehr, Abschuss und Altersschwäche sind 
nur einige Beispiele unserer Kulturlandschaft“, so Wildbiolo-
ge und Geschäftsführer des OÖ Landesjagdverbandes Chris-
topher Böck.
Da heißt es also bei der kompensatorischen Sterblichkeit, dass 
die Sterblichkeitsfaktoren einander ausgleichen. Anders for-
muliert, fällt eine der oben genannten Ursachen aus einem 
Lebensraum weg, werden andere Faktoren umso wirksamer 
und die Anzahl der verstorbenen Tiere bleibt nahezu gleich.

Das Spiel mit den Faktoren.
Wird ein Gebiet also beispielsweise nicht mehr bejagt, so teilt 
sich die Summe der zuvor durch die Jagd entnommenen Tiere 
auf die anderen Sterblichkeitsfaktoren auf, bis die Menge auf 
eine für den Lebensraum passende Anzahl an Lebewesen re-
duziert ist. Jungtiere werden z.B. durch ältere, ortsansässige 
Tiere vertrieben und verunfallen oft auf Straßen, Krankheiten 
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Gratulationen

Nachstehenden Jubilaren konnte Frau Bgm. Leitner, MSc. CSE 
zum Geburtstag gratulieren:

Geburt

Nachstehenden Eltern konnten wir zur Geburt ihres Kindes 
gratulieren:

Katrin und Thomas Hraba
Kreuzweg 10
Sohn Raffael

Franz Ratzenböck
Lichtenstein 4/2
95. Geburtstag

Pauline Huber
Badstraße 46
im 91. Lebensjahr

vermehren sich bei größerer Wilddichte schneller, den Tieren 
steht im Verhältnis weniger Nahrung zur Verfügung.

Umkehrschluss.
Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch, dass ein vermehr-
ter Wildabschuss nicht automatisch zu einer Reduktion des 
Wildbestandes führt, weil zunächst der angestiegene Sterb-
lichkeitsfaktor „Abschuss“ durch das verminderte Greifen 
anderer Sterblichkeitsfaktoren kompensiert, also ausgegli-
chen wird. Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner: „Na-
türlich, und deswegen ist die Jagd prinzipiell nachhaltig, ist 
es möglich, einen Lebensraum so stark zu bejagen, dass die 
Sterblichkeitsfaktoren sich nicht mehr ausgleichen und es tat-
sächlich zu einer Reduktion kommt. Aber das bedeutet Arbeit 
und Ausdauer, wie es zahlreiche Jägerinnen und Jäger beim 
Abschuss von Rehen beim zum Teil notwendigen Waldumbau 
beweisen.“

Böck: „́ Ohne Jäger mehr Wild´ stimmt so also genauso be-
dingt wie ́ es regelt sich eh alles von selbst́ . Die Natur bzw. die 
Kulturlandschaft ist komplexer als man landläufig annimmt.“

Vielen Dank

Heuer wurde der Weihnachtsbaum von Herrn Franz Pascher 
gesponsert. Herzlichen Dank dafür! Ein besonderer
Dank gilt Herrn Leopold Horner, Florian Horner sowie den
Bauhofmitarbeitern Robert Raml und Manfred Enzenhofer, 
die den Baum aufgestellt haben und somit dafür sorgen, dass 
unser schöner Marktplatz weihnachtlich geschmückt ist.
Ein weiteres Dankeschön dem Team des Vereins L(i)ebens-
wertes Schenkenfelden für die Aufstellung der wunderschö-
nen Krippe. Abschlie-
ßend bedanke ich 
mich bei allen, die in 
irgendeiner Weise in 
diesem Jahr ehren-
amtlich und unter-
stützend mitgewirkt 
haben und so zum 
gedeihlichen Mitei-
nander beigetragen 
haben.
Ich, Bgm. Doris Leit-
ner MSc. CSE wün-
sche allen frohe 
Weihnachtsfeiertage 
und alles Gute für 
2024.

Sterbefälle

Zita Horner
Hintergasse 20
im 90. Lebensjahr

Wolfgang Gutenbrunner
Linzer Straße 26
im 71. Lebensjahr

Friederika Hartl
Kettenbachstraße 50
80. Geburtstag
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

Zivilschutz
DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherheit geht vor:

• Planen Sie genug Zeit für das Backen ein
• Haben Sie immer einen genauen Blick auf die Kinder
• Achten Sie auf die richtige Kleidung fürs Backen (lange Ärmel 

sind beispielsweise nicht zu empfehlen)
• Klären Sie Kinder vorab über die Gefahren in der Küche auf
• Zeigen Sie den Kleinen wegen der Verbrühungsgefahr auch den 

richtigen Umgang mit Wasserhähnen 
• Seien Sie ein gutes Vorbild

Tipps für die unfallfreie Weihnachtsbackstube:

• Halten Sie Ihr Kind beim Kochen nicht auf dem Arm
• Achten Sie darauf, dass keine Kabel herunterhängen, an denen 

Ihr Kind ziehen kann bzw. benutzen Sie Kabelhalter
• Verwenden Sie kindersichere Schrankriegel und einen Schubla-

denschutz 
• Elektrogeräte sollten immer im Auge behalten und nie in der 

Nähe von Wasser in Gebrauch genommen werden (Strom-
schlaggefahr)

• Sichern Sie alle Steckdosen
• Lassen Sie keine kleinen Gegenstände herumliegen, die von den 

Kindern verschluckt oder eingeatmet werden könnten
• Bleiben Sie im Raum, wenn Heißes auf dem Herd steht und be-

nutzen Sie ein Herdschutzgitter
• Stellen Sie Töpfe und Pfannen immer auf die hinteren Herdplat-

ten
• Benutze Sie Topflappen, aber halten Sie diese vom Herd fern 

(Brandgefahr)
• Verwenden Sie keine scharfkantigen Keksausstecher

   Kommt es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen zu Verbrennungen oder 
Verbrühungen: Kühlen Sie die Wunde sofort mit kaltem Wasser! 
Suchen Sie bei größeren Verletzungen sofort einen Arzt auf.

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

BACKEN IM ADVENT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Weihnachtszeit ist Keksezeit, die süßen Naschereien lassen nicht nur Kinderherzen höher schlagen. Gerne 
hilft der Nachwuchs beim Backen mit, allerdings lauern in der Küche einige Gefahren. Damit die eigene Weih-
nachtsbäckerei zum gemütlichen und sicheren Familienerlebnis wird, ist es wichtig, schon vorab Unfallquellen 
zu erkennen. 

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Wo und wieviele Rauchmelder:

• Für eine Minimallösung einen Rauchmelder im Flur oder im obe-
ren Stiegenbereich

• Besser sind mehrere Warngeräte in jeder Etage
• Als optimale Lösung soll in jedem Zimmer mit Ausnahme der 

Nassräume ein Rauchmelder montiert werden

Montagetipps:

• Rauchmelder unter die Decke in die Raummitte
• Nicht direkt über einem Ofen oder Küchenherd platzieren
• Im Bereich von Schlaf- oder Kinderzimmern ist ein optimaler 

Montageplatz, vor allem, wenn dort elektrische Geräte wie 
Fernsehgeräte, Heizdecken usw. benützt werden

Aufgepasst:

• Alles, was verhindert, dass Rauch ins Gehäuse eindringt, könnte 
den Alarm verzögern bzw. sogar ausschließen

• Batteriewechsel: Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss, 
ertönt in regelmäßigen Abständen von ca. 30 Sekunden ein 
Warnsignal (mindestens 1 Woche lang)

• Funktionstest: Testen Sie Ihre Rauchmelder alle drei Monate mit 
Hilfe der Prüftaste

• Alle sechs Monate sollte das Gehäuse vorsichtig gereinigt wer-
den

   Rauchmelder erhalten Sie ab ca. € 10,00 in den meisten Baumärk-
ten, im Elektrofachhandel oder auch in Online-Shops (auf CE- oder 
GS-Prüfzeichen achten!).

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

LEBENSRETTENDE RAUCHMELDER

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Rund 90% aller Brandopfer kommen nicht durch Flammen ums Leben, sondern sterben an den Folgen einer 
Rauchgasvergiftung. Eine Investition von ein paar Euro für einen batteriebetriebenen Rauchmelder schafft 
Abhilfe. Der laute Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig. 

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die Hände von Kindern gelan-
gen, halten Sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper nicht selbst herstellen
• Diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und Umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brennbarkeit der Umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals aus der 
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhalten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren Zündversuche, nie daran basteln
• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen Sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder Schnee, suchen Sie notfalls einen Arzt auf

   Verstöße gegen das Pyrotechnik-Gesetz werden mit hohen Geld-
strafen geahndet!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SILVESTERKNALLEREI

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, die verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte 
Feuerwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit 
Feuerwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.
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Wasserversorgung Schenkenfelden-ORT:
Trinkwasserbefund

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Indikatorwerte

Physikalische Parameter

Wassertemperatur (vor Ort) °C 9,9 0 25

Leitfähigkeit bei 20°C (vor Ort) µS/cm 132 5 2500

pH-Wert (vor Ort) 6,6 0 6,5-9,5

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Indikatorwerte

Chemische 
Standarduntersuchung

Calcium (Ca) mg/l 13,9 1 400

Magnesium (Mg) mg/l 3,25 1 150

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l 0,64 0,05

Hydrogencarbonat mg/l 36,0 2

Gesamthärte °dH 2,69 0,5 >8,4

Die vollständigen Trinkwasserbefunde 
finden sie unter:
 
https://www.schenkenfelden.at/Ge-
meindeamt_Service/Gemeindeein-
richtungen/WVA_Schenkenfelden/
Trinkwasserbefund

Wasserversorgung Schenkenfelden-SÜD:
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Indikatorwerte

Physikalischer Parameter

Wassertemperatur (vor Ort) °C 10,5 0 25

Leitfähigkeit bei 20°C (vor Ort) µS/cm 225 5 2500

pH-Wert (vor Ort) 8,1 0 6,5-9,5

Chemische 
Standarduntersuchung

Calcium (Ca) mg/l 42,9 1 400

Magnesium (Mg) mg/l 1,81 1 150

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l 2,11 0,05

Hydrogencarbonat mg/l 126 2

Gesamthärte °dH 6,41 0,5 >8,4

Wir ersuchen Sie, bezüglich der Beibringung von Unterlagen 
bzw. der Pläne sowie zwecks Zeiteinteilung noch vor dem ge-
wünschten Termin Rücksprache mit Herrn Dominik Wurm, 
Tel: (07214) 7005-14, zu halten. 

Bitte beachten Sie: 
a) Informieren Sie sich vor Inangriffnahme von Neu-, Zu- und 
Umbauten sowie sonstigen Baumaßnahmen und vor dem 
Einbau einer Heizungsanlage über eine allfällige Bewilli-
gungs- oder Anzeigepflicht. Zu den oben angeführten Termi-
nen besteht die Möglichkeit einer kostenlosen Bauberatung 
durch die Bausachverständigen – nutzen Sie dieses Angebot! 
Anmeldungen werden jederzeit gerne entgegengenommen, 
Anruf genügt! 
b) Einfriedungen, Einbauten und Bepflanzungen entlang von

öffentlichen Verkehrs-
flächen bedürfen der 
Zustimmung des Stra-
ßenerhalters, somit der 
Marktgemeinde Schen-
kenfelden, bzw. entlang 
von Landesstraßen der Straßenmeisterei Bad Leonfelden. Die 
Fertigstellung eines Bauvorhabens ist der Baubehörde vom 
Bauherrn schriftlich anzuzeigen. Die Benützung eines Ge-
bäudes oder einer baulichen Anlage ist erst nach Einlangen 
der vollständigen und ordnungsgemäß belegten Baufertig-
stellungsanzeige zulässig. Baufertigstellungen (auch Teil-
fertigstellungen) sind der Baubehörde umgehend zu melden! 
Entsprechende Formblätter sind beim Marktgemeindeamt 
Schenkenfelden erhältlich.

Bauverhandlung



10 Stellenausschreibungen Schenkenfeldener Amtsblatt Ausgabe 10 |  2023

Stellenausschreibungen

Mit Mitarbeiter*innen aus 103 Nationen 
in 240 unterschiedlichen Berufen.

Wir suchen Verstärkung  
in Oberösterreich
(Voll- oder Teilzeit, geringfügig)

Vielfalt und Chancen 
#zusammenbringen Jetzt 

bewerben!
karriere.post.at
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Tipps für Silvester

Jedes neue Jahr wird traditionell mit einem schönen Feuer-
werk und lauten Böllern begrüßt. Die Marktgemeinde Schen-
kenfelden weist Sie darauf hin, dass in unmittelbarer Nähe zu 
Kirchen, Friedhöfen und auch beim Kriegerdenkmal KEINE 
Feuerwerkskörper abgefeuert werden dürfen. 

Weiters ist es nicht erlaubt, Feuerwerkskörper ab Klasse F2 
im Ortsgebiet abzuschießen.

Kategorie F1:

ab dem 12. Lebensjahr, Feuerwerkskörper, 
die eine geringe Gefahr darstellen, z.B.: 
Wunderkerzen, Tischfeuerwerk

Kategorie F2:

ab dem 16. Lebensjahr, Feuerwerkskörper, 
die eine geringe Gefahr darstellen und 
eine Verwendung im Freien erfordern, z.B.: 
Knallkörper, Raketen, Fontänen

Kategorie F3:

ab dem 18. Lebensjahr und nur mit ent-
sprechender Sachkunde verwenden, 
Feuerwerkskörper, die eine mittlere Ge-
fahr darstellen, Verwendung nur in weiten, 
offenen Bereichen im Freien, der Lärmpe-
gel gefährdet die menschliche Gesundheit 
nicht, z.B.: Knallkörper, Raketen, Fontänen 
wie F2, allerdings höhere Explosionsmen-
gen

b Die gesetzlichen Auflagen für die Verwendung von 
Knallkörpern und Leuchtraketen sind zu beachten. Rake-
ten möglichst nicht in der Nähe von Häusern verwenden. 

b Man sollte sich schon beim Kauf über die Handhabung 
und den Effekt der einzelnen Feuerwerkskörper beraten 
lassen. Unbedingt Gebrauchsanweisung und Sicherheits-
hinweise beachten! 

b Feuerwerkskörper nicht in der Nähe von Öfen, Heizkör-
pern oder Taschen von Kleidungsstücken aufbewahren. 

b Nie in geschlossenen Räumen mit Knallern oder Rake-
ten hantieren. 

b Feuerwerkskörper nicht vom Balkon zünden oder hi-
nunterwerfen. 

b Kleine Raketen sollten aus gut verankerten Flaschen, grö-
ßere nur aus Abschussstäben- oder rohren senkrecht nach 
oben gestartet werden. Windrichtung beachten! 

b Bei großer Trockenheit kein Feuerwerk in der Nähe 
von Wäldern, Wiesen oder Getreidefeldern abbrennen. 

b Beim Anzünden: Bewegungsrichtung des Streichholzes 
vom Körper weg. 

b Nach dem Anzünden: Sicherheitsabstand einnehmen, 
nicht in den Händen halten. 

b Bei Versagen: Nicht nachkontrollieren oder sofort nach-
zünden, sondern längere Zeit abwarten, besser mit Wasser 
übergießen, um unkontrollierte Zündung zu verhindern 
und damit sie nicht in die Hände von Kindern fallen. 

b Feuerwerkskörper gehören nicht in die Hand von Kin-
dern. Sie unterschätzen die Gefahr und gefährden sich und

Kategorie F4:

ab dem 18. Lebensjahr und nur mit ent-
sprechenden Fachkenntnissen verwen-
den, Feuerwerkskörper, die eine große 
Gefahr darstellen. z.B.: Profifeuerwerke

 andere. Kinder beim Neujahrsspaziergang eindringlich vor 
Blindgängern warnen!

b Feuerwerkskörper an einem kühlen und trockenen 
Ort lagern. Dafür sorgen, dass Kinder keinen Zugriff auf das 
Feuerwerk haben. Feuerwerkskörper nicht in Taschen von 
Kleidungsstücken aufbewahren. 

b Bei Brandverletzungen sofort mit kaltem Wasser oder 
Schnee kühlen, notfalls sofort einen Arzt verständigen oder 
aufsuchen. 

b Einen klaren Kopf bewahren und keinen Alkohol trin-
ken, wenn man selbst „böllern“ will! 

b Man sollte zu seiner eigenen Sicherheit Betrunkenen 
aus dem Weg gehen, die rücksichtslos Raketen feuern oder 
mit Knallern werfen!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
des Schenkenfeldner Amtsblattes ist

Sonntag, 14. Jänner 2024
Meldungen an  gemeinde@schenkenfelden.ooe.gv.at

Die Bürgermeisterin Doris Leitner, MSc. CSE

Redaktionsschluss
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Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Im Winter hält Bewegung im Freien gesund
Auch im Winter sind Bewegung und Sport in der freien Natur kein Problem - im Gegenteil: Ausdauersportarten
wie Langlaufen und Schneeschuhwandern sind bestens dafür geeignet, den gesundheitlichen Nutzen der
Bewegung mit dem Genuss der schönen Winterlandschaft zu kombinieren.

Die positiven Effekte auf den Bewegungsapparat, das Herz-Kreislaufsystem und nicht zuletzt auch auf
das psychische Befinden sind unbestritten. Zudem stärken regelmäßige Bewegung und Sport die
Abwehrkräfte. Schifahren und Eislaufen haben neben der Bewegung im Freien eines gemeinsam: sie
können als moderate Bewegung mit nur geringer Intensität ausgeübt werden oder aber eine sehr
sportliche Komponente annehmen und damit im Kraft- und Ausdauerbereich wirksam werden.

Mit Kindern in die Natur
Neben Schlittenfahren, Schneemannbauen und
Schneeballschlacht gibt es im Winter gemeinsam mit
Kindern wunderbare Bewegungsmöglichkeiten.
Wanderungen im Schnee oder Raureif bieten die
Möglichkeit, die Natur auf ganz anderen Pfaden zu
erkunden. So können etwa die Fährten der Wildtiere im
Schnee entdeckt werden.

Ob beim Langlaufen, Schifahren, Eislaufen und
Schlittenfahren oder einfach nur beim Bauen einer Schneeburg oder eines
Schneemannes werden Kraft und Ausdauer gestärkt. So kann man sich
selbst und auch die Kinder über den Winter fit halten.

(Quelle: www.pixabay.com)

Auch Laufen oder Walken ist im Winter gut möglich - immer vorausgesetzt, dass einige wichtige Regeln
beachtet werden.

· Die Kleidung sollte richtig gewählt sein. Funktionskleidung aus Mikrofasergewebe, welche die
Nässe nach außen transportiert, ist empfehlenswert. Ebenso halten Handschuhe und eine
Mütze dort warm, wo der Körper besonders rasch auskühlt.

· Trotzdem sei davor gewarnt, sich zu warm anzuziehen. Als Faustregel gilt: wer in den ersten
Minuten seiner sportlichen Betätigung noch ein bisschen friert, der ist richtig angezogen.

· Auch das Schuhwerk ist der Jahreszeit anzupassen. Rutschfeste Sohlen mit entsprechendem
Profil sind das Um und Auf - lassen Sie sich im Sporthandel beraten.

· Besonderes Augenmerk ist in der kalten Jahreszeit auf ein gezieltes Aufwärmen zu legen, denn
je kälter es ist, umso länger dauert es, bis die Muskulatur gut durchblutet ist.

· So bleibt nur noch der „innere Schweinehund“, den es zu überwinden gilt, um auch bei Kälte,
Wind und Eis an gesunder Bewegung seine Freude zu haben.

Tipps für Sport und Bewegung im Winter

Gesunde Gemeinde
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Vertikal ↓

(1) Was grünt im Sommer und im
Winter, was erfreut die Kinder
zur Weihnachtszeit?

(3) Es hängt an der Dachrinne
und weint, wenn die Sonne
kommt.

(6) Einmal im Jahr kommt er zu
den Kindern, Trägt schweres auf
dem Rücken, um die Braven zu
beschenken.

(7) Hat ein weißes Röckchen an,
freut sich, dass es fliegen kann.
Fängst du´s mit den Händen ein,
wird es bald geschmolzen sein.

Horizontal →

 (2) Im Winter halt´ich dich schön warm, im Frühling
nimmst du mich auf den Arm. Im Sommer willst du nichts
von mir wissen, im Herbst wirst du mich anzieh´n
müssen.

(4) Ich bin rund, kunterbunt und leuchte am Ende der
Adventzeit am hellsten.

(5) Ich bin groß oder klein. Ich kann gekauft oder selbst
gemacht werden. Meistens schmücken mich bunte
Verzierungen. Wenn ich da bin, bin ich auch schnell
wieder weg. Ich bin beliebt bei Jung und Alt.

Mit Denksport durch die Adventszeit
Viel Spaß beim Lösen des Rätsels!
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Veranstaltungen

Sa 23.12. 18:00 Punschstand FF Haus
Sparverein und 
Jagdgenossenschaft 
Königschlag 

So 24.12. 10:00 Friedenslichtaktion von Haus zu 
Haus

FF Königschlag und 
FF Schenkenfelden

So 24.12. 16:00 Kindermette Pfarrkirche Pfarre Schenkenfelden

So 24.12. 21:00 Christmette Pfarrkirche Pfarre Schenkenfelden

So 31.12. 10:00 Jahresschlussandacht Pfarrkirche Pfarre Schenkenfelden

Mo 08.01. 14:00 Einführung in die 
Physiotherapie Turnsaal Seniorenbund

Sa 13.01. 08:30 Fischerkurs Märchenteich Fischerbund

So 14.01.-20.01. St. Michael Seniorenbund

Fr 19.01. Harz gießen Winklehnergut Stern Gartl Arche

Sa 20.01. Harz gießen Winklehnergut Stern Gartl Arche

Sa 20.01. 15:00 „Papakochgaudi“ Elternverein

Mi 24.01. 09:00 Wintersporttag Hochficht Seniorenbund

Do 25.01. 19:00 Todesursache Nr. 1
Herzinfarkt, Schlaganfall

Gasthaus 
Preinfalk
4193 Reichenthal

Gesunde Gemeinde 
Schenkenfelden und 
Reichenthal

Fr 26.-27.01. Erstkommunionbazar Regenbogenland

Sa 27.01. 08:30 Fischerkurs Märchenteich Fischerbund

So 28.01. 14:00 Musikerstammtisch Steinschildwirt Steinschildwirt

Mo 29.01. 13:00 Kindergarteneinschreibung Kindergarten Kindergarten

Di 30.01. 13:00 Kindergarteneinschreibung Kindergarten Kindergarten

Christbaumentsorgung
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Müllabfuhrtermine 2024
SCHENKENFELDEN - gesamtes Gemeindegebiet

(für die Ortschaften Vorder-, Hinterkönigschlag, Lichtenstein, Schild, Stein-
schild und Liebenschlag ist nur die 6-wöchige Müllabfuhr möglich!)

3-wöchig 6-wöchig Gelber Sack Papiertonne

17.01.2024 25.01.2024

07.02.2024 07.02.2024 13.02.2024

28.02.2024 07.03.2024

20.03.2024 20.03.2024

10.04.2024 18.04.2024 09.04.2024

02.05.2024 02.05.2024

22.05.2024 29.05.2024

12.06.2024 12.06.2024 04.06.2024

03.07.2024 11.07.2024

24.07.2024 24.07.2024 30.07.2024

14.08.2024 22.08.2024

04.09.2024 04.09.2024 24.09.2024

25.09.2024 03.10.2024

16.10.2024 16.10.2024

06.11.2024 14.11.2024 19.11.2024

27.11.2024 27.11.2024

18.12.2024 24.12.2024

Termine für Silofolien- und Sperrmüllsammlung

Sperrmülltermine 2024:
Abgabe in den ASŹ s jederzeit möglich!

Termine Silofoliensammlung 2024
Dienstag, 26. März 2024:  07:30 - 08:30 Uhr
Dienstag, 15. Dezember 2024: 07:30 - 08:30 Uhr

Von Donnerstag 11.01. bis 
Montag, 22. Jänner 2024 
können beim Containerstandplatz die 
Christbäume ganztägig abgegeben wer-
den. Es dürfen ausschließlich Bäume ohne 
Behang, frei von Draht, Lametta, etc. ab-
gegeben werden.

Christbaumentsorgung Biomüll

Abholung am Bauhof durch Herrn 
Tauber (Termine lt. Anhang): 
jeweils vom 01.05. bis 30.09. jeden 
Jahres wöchentlich und vom 01.10. 
bis 30.04. jeden Jahres 2-wöchent-
lich.
Abgabe am Bauhof (in den bereit-
gestellten Biotonnen)
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Biotonne Abholplan
Termine 2024

Jänner 2024 Juli 2024

Montag, 08. Jänner 2024 Montag, 01. Juli 2024

Montag, 22. Jänner 2024 Montag, 08. Juli 2024

Montag, 15. Juli 2024

Februar 2024 Montag, 22. Juli 2024

Montag, 05. Februar 2024 Montag, 29. Juli 2024

Montag, 19. Februar 2024

August 2024

März 2024 Montag, 05. August 2024

Montag, 04. März 2024 Montag, 12. August 2024

Montag,  18. März 2024 Montag, 19. August 2024

Montag, 26. August 2024

April 2024

Dienstag, 02 April 2024 September 2024

Montag, 15. April 2024 Montag, 02. September 2024

Montag, 29. April 2024 Montag, 09. September 2024

Montag, 16. September 2024

Mai 2024 Montag, 23. September 2024

Montag, 06. Mai 2024 Montag, 30 September 2024

Montag, 13. Mai 2024

Dienstag, 21. Mai 2024 Oktober 2024

Montag, 27. Mai 2024 Montag, 07. Oktober 2024

Montag, 21. Oktober 2024

Juni 2024

Montag, 03. Juni 2024 November 2024

Montag, 10. Juni 2024 Montag, 04. November 2024

Montag, 17. Juni 2024 Montag, 18. November 2024

Montag, 24. Juni 2024

Dezember 2024

Montag, 02. Dezember 2024

Montag, 16. Dezember 2024

Montag, 30. Dezember 2024


